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Winterausrüstungfür 5400Soldaten .DieGattindesBürgermästers
Exzellenz Frau Berta Weiskirchner hat trotzdem ihre ganzefreie
Zeit durch ihre Stellung als Vorsitzende der„Frauen- Hilfsaktion
im Kriege “in Anspruchgenommenist ,noch Gelegenheitgefunden ,

eineAktioneinzuleiten ,durchwelcheeinerseits einegroßeAnzahl
vonarbeitslosenFrauenundMädchendurchlängereZeit einenloh¬
nenden Erwerb fandn ,andererseits eine nicht unbeträchtliche An¬
zahl vonSoldatenimFeldemit Winterausrüstüngsgegenständenver - ¬
sorgt werdenkonnte .AusGeldern ,die ihr vonderZentralstelle
imRathausezur Verfügunggestellt wurden ,sowieausfreiwilligen
Spenden ,welchesie sammelte ,hat sie in den Näh -undStrickstuben ,
die von den Frauen - Arbeitskomiteesin den einhelnen Bezirkenerz
richtet wurden ,diese Winterausrüstungen bestehend
aus Leibchen ,Westen ,Hosen ,Schals ,Wadenstutzen ,Schneehauben,
Stützerln ,FuGlappenanfertigenlassen .Eswurdendamit5450Sol-¬
daten ausgerüstet ,welchemeistensWienerkindersind unddem
Landsturm,denDeutschmeistern,Landwehr,DragonernundArtilleree
angehören .Diese Gegenstände wurden unter der Mithilfe der Frau

Bürgermeisterundin ihrer Wohnungverpacktundan diebetreffenden
Kommandenabgegeben .Außerdem gelangten noch 650 Schals ,100Paar
Stützerl ,250 Leibbindenund 190 Brustflecke zurVerteilung .

WissenschaftlicherVerein„Skioptikon “.Am12 . . M.fandimFestz
saale der Bürgerschule1 .Bezirk Stubenbastei N :3 einProjektions -¬
vortrag statt .DerPräsidentkais .RatHomolatschbegrüßtedie
zahlreichErschienenenunddenVortragendenDr .ErichVeidl,
DiesersprachübereinevonihmundseinerGemahlindurchgeführte
ReisevondenPyramidendurchSyrienundPalästinabiszur
Akropolis .ErschilderteseineschönenReiseerinnerungeninso
formvollendeterWeise ,daß er Alt undJungbegeisterte .Diege¬
schichtlichen Einstreuungen und die meisterhaft ausgeführten
Originalaufnahmen belebten und unterstützten diesengediegenen

Vortrag .DieLänderbundMensfhenwurdenso ausgezeichnetdarge-¬
stellt ,dieStättenalterKulturundZivilisationsoinhalts-¬
reichundmitpoetischerKraftundSchönheitvorgeführt ,daßam
Schlusseder wohlverdienteBeifall kein Endenehmenwollte .Der
PräsidentdankteinherzlichsterWeisedemVortragendenfürseine
MühewaltungunddessenGemahlinfürdiegewissenhafteMithilfe.
EineEduard-Kremsergasseim2.Bezirk.Inderam9 . . M.stattge-¬
habtenSitzungder BezirksvertretungLeopoldstadtstellt Bezirksrat

. M.RübnerdenAntrag ,derKleinenStadtgutgassevonnunabdie
Bezeichnung„EduardKremsergasse“zugeben .DerRednerbegründete
seinen Antrag wie folgt :Der Ruf des Tondichters ragte weitüber

Wienund Oesterreich hinaus .Kremserhabe Zeit seines Lebensim
2 .Bezirke ,woseineWiegsstand ,geweilt ,fast 3Jahrzehntehin
einemunddemselbenHause :KleineStadtgutgasse10 gewohntund
sein Namesei mit demBezirkeaufs Innigsteverknüpft .Es ist da¬
hereineEhrensachefürdenBezirk ,wennmanspezielldieseStrade
der Leopoldstadtin EduardKremsergasseumbenenne .- DerAntrag
wurdeeinstimmigangenommen.

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenenundfur diedurendenfriegin lotGerstonen

esessss undBiederisterreich ,I .HouesRatheus.
2

127 .Spendenausweis.
BezirkskomiteeWähringK6142 ,BezirkskomiteeInnereStadt
K 4065 ,Bezirksarmenrat Gföhl K 1563 ,Bezirkskomitee Rudolf sheim

K 968 ,Wählerverein der Vereinigten Christen im 14 .Bezirk

K 500 ,Hausbesitzerverein Rudolfsheim K 500 ,1 Äigerfreiw .

Gehaltsabzugstädt :LehrpersonenK343 ,ChristlicherWiener
Frauenbund ,OrtsgruppeMariahilfK £ 3 ,BezirkskomiteeFlorids-¬
dorf K153 ,Frauen - Arbeitskomiteefür den 12 .Bezirk K145 ,
undzahlreichekleinreSpenden.
ZumTodedesMagistratsdirektors.ExzellenzFreiherrvonCzedik
undSektionschefBarecksprachenheutevormittagsbeiBürgermeister
Dr .Weiskirchnervor ,umihmMamensder Verwandtenfür dasvon
derGemeindeveranstalteteLeichenbegängnisundfür dieBeteiligung
anderLeichenfeierfürdenverstorbenenMagistratsdirektorDr.
WeisdenwärmstenDankauszusprechen .

Fürsorgefür die galizischenFlüchtlinge .DieBezirksvertretung
Leopoldstadthat in ihrer Sitzungvom9 . . M.deneinstimmigen
Beschlußgefaßt ,demLeiterderZentralstellefür dieFlüchtlinge
ausGalizienundderBukowina,GemeinderatDr .Schwarz-Hiller
die vollste AnerkennungunddenwärmstenDankfür seineunermüd-¬
licheundaufopferungsvolleTätigkeitaufdemGebietederFürsorge
fürdieFlüchtlingeauszusprechen .
billigeEinkäufsinderGroßwarkthalle.InderGroßmarkthallesind
derzeitfrischeSchweinszungen,-Nieren,-Beuschel,-Leber,
- Hirn ,etz .aufderVerbindungsbrückezwischenderaltenFleisch¬
halleunddergalizischenHallezuBilligemFreisundin
großerQuantitäterhältlich. —-

DerheutigenAusgabeliegtdie5 .FolgedervonderGemeinde
WienherausgegebenenBerichte„WienwährenddesKrieges"bei.



ReihedemDamenkomitee ,insbesonderederPräsidentinGräfin
BerchtoldfürdieseFeier ,diezuveranstaltenwohlhiemandmehr
geeignetist ,alsdieFrauen.AuchdemBürgermeisterDr .Weiskirch
ner als demHerrndiesesHauses ,gebühreder besondereDank ,daß
er diesen Prachtraumden Kinderngewidmethat .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführteaus :InersterLinie
dankeich Ihren kaiserlichenHoheitenunddemgesamtenKomitee
für denEdelsinn ,dieMühewaltungundOpfer ,diesie durchdiese
Feieraufsichgenommen.Gernehabeich denFestsaaldesRathauses
zurVerfügunggestellt ,weilnachmeinerMeinungdieKinderdes
VolkeszumRathausekommensollen .WennauchdasKomiteenochso
viel sammelt,sokannichdochnichtumhin ,als Bürgermeisterauch
beidiesemAnlasseandieRegierungdiemahnendeStimmezu
erheben :Sorgtfür die WitwenundWaisender gefallenenKrieger!
LEustimmungundBewegungimSaale . )Wieoft wirunsauchindie-¬
semSaaleversammalten,immerhabenwirinTreueunsereserhabenen
Kaisersgedacht .WohlhabtIhr alle viel LeidundKummererlebt
aberdieSonnedesChristentumsleuchtetüberEuch .UnseréKaiser
demVater der großen Völkerfamilie ist indes mit nochgrößerem
Kummerbedrücktundviel Sorgelastet auf ihm .Wiesollen wiran¬
dersseinergedenken,als mitdertiefstenhingebungsvollsten
LiebeunddemWunsche,daßGottihnschütze,ihnundOesterreich
NachdembegeistertaufgenommenenHochaufdenKaisersangendie
Kinderundalle AnwensendendieVolkshymne.
DieKinderwurdenhieraufindenNebenräumendesFestsaalesmit
einer Jausebewirtet ,wobeidie ErzherzoginBlankamitihrer
Tochter ,ErhherzoginImmaculatavonTischzuTischging ,undman¬
chederkleinenKinderansprach.ImFestsaalewurdenhieraufdie
für die KindervorbereitetenGeschenkebestehendinKleidungs¬
stücken ,Wäsche ,SpielsachenundSüßigkeitenverteilt ,wobeiErz¬
herzoginBlankaundErzherzoginImmaculataebenfallspersönlich
tätig waren .Die Verteilung besorgte dasDamenkomitee

bestehendaus :BaroninBaumgarten,FrauvonBellmont ,Frau
KommerzialratGrab ,Frau Direktor Fleischner ,FrauKommerzialrat

Hämmerle,FrauOberkommissärEichberg,FrauOrendi-Csanyi,Frau
Dr .Stein undFrl .Olbrich ,welcheauchan demZustandekomnendes
schönenWerkesundandenVorbereitungenfür dieFeiereifrigst
mitgearbeitethatten.



RATHAUSKORRESPONDENZ.IENER
Wien ,Dienstag ,15 .Dezember1914 .Abends.

WeihnachtsbescherungvonKriegs-Waisenkindern.
HeutenachmittagsfandimFestsaaledesRathausesdieerste

WeihnachtsbescherungfürdieverwaistenKinderderaufdemFelde
derEhregefallenenKriegerstatt ,welchevondemWitwen-und
WaisenhilfsfondsdergesamtenbewaffnetenMachtunterdemPräsidi¬
umderGräfinBerchtoldunddesGeneralsderInfanterievon
Schönaichveranstaltetwurde.ZuderselbenhattesichErzherzogin
BlankamitihrerTochterErzherzoginImmaculataeingefunden.Die
ErzherzoginnenwurdenbegleitetvonihremKammervorsteherPrinzen
AugustLobkowitzimEmpfangssalondesBürgermeustersvomBürgermei¬
sterDr .WeiskirchnerundseinerGemahlinFrauBertaWeiskirchner
sowiedenVizebürgermeisternHierhammer,HoßundRainehrfurchts¬
vollstbegrüßtundgefolgtvondenoffiziellenPersönlichkeitenin
denherrlichbgeschmücktenFestsaaldesRathausesgeleitet .Unter
denerschienenenPersönlichkeitenbemerkteman:KardinalFürsterz¬
bischofDr .Piffl ,ExzellenzGräfinNandineBerchtold ,Finanzmini¬
ster Dr .Freih . v.Engel ,FürstinAugustLobkowitz,PrinzessinHanna
Liechtenstein ,die Gemahlindes Statthalters AnkaBaroninBienerth ,
Minister. D.Dr .Wittek,Kriegsminister. D.v .Schönaich,Militärmit Gemahlin
kommandantvonWienWikullil /StadtkommandantFeldmarschall -¬
LeutnantFath,VorstanddesKriegsfürsorgeamtesFeldmarschallleut-¬
nantLöbl ,Generalmajorv .BellmontmitGemahlin,Generalmajor
Vukelic ,GeneralintendantSektionschefJarzebeckymitGemahlin ,
FeldbischofBjelikmitdemFeldkonsistorial-SekretärDr.Pawlikowski
Mechitaristenabt Dr .ThaddäusTorum ,Generalkommissari usPater
TelesphorusHardt ,PriorOhlenforst,SektionschefMahl-Schedl,
Statthalterei=VizepräsidentWagnervonKremsthal,Polizeipräsident

Baron Baumgarten mitGemahlin ,Freih .v .Gorup,/dieStadträteBrauneisundHermann,Gemeinderat
Baxa ,dieHofräteArdeltundRiegervomUnterrichtsministerium,
MinisterialratDr .Deutsch,MinisterialsekretärDr .Nechwalski,
ObermagistratsratDr .Nüchtern ,PräsidialvorstandMagistratsrat
Formanek,MagistratssekretärBöttger ,OberkommissärJiresch ,die
BezirksschulinspektorenZickero ,HomolatschundHabernal ,der
DelegiertedesGeneralinspektoratesderfreiw .Sanitätspflege
HofrechnungsratMaresch,PolizeikommissärDr .EichbergmitGemah¬
lin ,OberleutnantFischbach ,weitersdie Damen:ExzellenzFrau
vonGeorgi ,ExzellenzvonAuffenbergmitTochter ,Exzellenzvon
Frank,Exzellenzv .Liszt,Exzellenzv .Pacor,dieSektionschefs-¬
gattinnenDamisch,undMannagetta-Lerchenau,dieGräfinnen
KinskyundPalffy,MalerinIsaJechl,FrauDirektorPiffl ,Frau
Frankl-Scheiber,FrauPrimariusLedinaRichter ,diePräsidentin
desJugendschutzesFrauZerner,etz .

DieFeierwurdeeröffnetmitfolgenderAnsprachedesKardi¬
nalFürsterzbischofDr.Piffl:

MeineliebenKinder! UnvergeslichfürEuerganzesLeben
wirdEuchderAugenblicksein ,in demEuerVatervonEuch

Abschiednahm,umdemRufedesKaiserszufolgenundinden
Kriegzuziehen .MitväterlicherLiebezoger Euchansich ,sah
EuchlangeinEurehellenKinderaugenundzeichnetedasZeichen
deshl .KreuzesaufEureStirne .DannnocheinAbschiedskuß
undmitdenWorten :„Bleibtbrav ,liebeKinderundbetetfür
Mich! “gingervonEuch.NunwaretIhralleinmitEurerMutter.
DochEureGedankenwarenjedenTagbeiEuremVater ,derweitvonEuchfürunserengeliebtenKaiserundfürunserteuresVater-¬
landimKampfestand .JedenMorgen,andemIhr erwachtetwar
EuerersterGedanke:Wiemag' sdemliebenVatergehen?Undwie
freutesichjedesmalEuerkindlichesHerz ,wenndieliebeMutter
EucheineFeldpostkartevomVaterbrachte .Immerundimmerwieder
lasetIhrdiewenigenZeilen ,in denener Euchschrsieb ,daGes
trotzallerStrapatzenundtratzdesschierübermächtigenFeindes
mitGottesHilfegut gänge ,daßer Euchgrüßenlasse ,imGeiste
Euchküsseundsegne .DannkameineZeit ,wodie Feldpostausblieb.
MitbangenAugenblicktetIhralleTagezurMutteremporundfürch¬
tet Euchimmermehr ,sie nachdemVaterzufragen ,dennIhr
fühltetesselbst ,wieesderMutterimmerschwererwurde,Euch
aufdenkommendenTagzuvertrösten ,dersicherdieersehnteNach¬
richt bringenwürde .UnddannkameineNachricht ,beiderBuch
dieMutterihrelängstnurmehrmühsamaufrechtgehalteneFassung
nicht mehrbewahrenkonnteundlaut schluchzendEuchumdenHals
fiel .IhrwaretWaisengeworden.EuerVaterwardenHeldentod
gestorbenfür KaiserundVaterland! Meinelieben Kinder!Unfaß¬
barwarEuchZürdenerstenAugenblickderGedanke,daßIhrEuren
Vaterniemehrsehensolltet ,derEuchsoskehrinsHerzge¬
schlossen,dersogernemitEuchgeherztundgespielthatte,auch
wennerabendsmüdevonderArbeitheimgekommenwarundnoch
heute ,obschonseitdemWocheumWocheverrann ,zittet inEurem
KinderherzenderSchmerz,daßernichtmehrzuEuchkommenwird,
andemIhrmitjederFaserEuresHerzensgehangen.Unddochwer¬
det Ihr ihn wiedersehen . Dennjetzt liegt sein Leibwohl
fernvonEuchimfremdenLand ,aberEureLiebefliegt überBerg
undTalundEuerGebetfindetseineSeelebeiGott .Einekurze
SpanneZeit - dennwasist ein Menschenlebengegeng- über
derEwigkeit? - undIhrseidbeiGottmåtihmvereint .Unser
Glaubemdaßwiralle ,diewiraufErdengeliebtundgeschätzt
haben,inderEwigkeitwiedersehenwerden,verklärtEurenSchmerz
undläßtEuchdasirdischeLebenumsodeutlixcherundsicherer
alsdenWegzurEwigkeiterkennen.UndhabtIhrjetztwirklich
keinenVatermehr,derfürEuchsorgt?BetetIhrnichttäglich:
„VaterUnser,derDubistindemHimmel? "IstnichtGottim

Himmeljetzt erst rechtEuerVater ,derfür Euchsorgenwird ,wie
er fü

erfürdieLiliendesFeldesunddenSperlingaufdemDache
sorgt ? Könnt Ihr nicht mit noch größerer Zuversicht und
mitnochgrößeremkindlichenVertrauenalsfrüherjetztboten:auchdieStelle,wovormehrals200JahrenderBischofvonWien
VaterUnser,derDubistindemHimmel7UndEuerVaterimHimmelGrazKolonitz/daskostbarsteGutdieKindervonWieninseine
wirdEuerkindlichesVertrauenlohnen.DennessindHeilandsworte:Obsorgegenommenhat.DiesesBeispielwollenwirnachahmenund
auf . "UndsowirddieHimmelstochter„Liebe“zuEuchhernieder=Kinderseinwisd.
steigenundwirdwohltätigeMenschenfinden,diesichEueranneh¬
men.Schonheute ,liebeKinder,sehtIhrdieLiebe ,dieEuch
umgibt.BraveMenschenhabenanEuchgedachtundhabenEucheinvonihrverfaßteWeihnachtsgedichtandieKindervor:
Christgeschenkbeschert .UndEuerVatersiehtvomHimmelzur
Erdeherabundfreut sich ,daßseine Kindernicht verwaistund
freudloszumhl .Weihnachtszeitbleiben ,daßtausendHändeihnen
sich öffnen .Under ruft EuchvomHimmeldie Wortezu ,dieer
zuEuchalsletztebeimAbschiedsprach :„Bleibtbrav ,liebe
Kinder! "Ja ,bleibtbrav ,liebeKinder! BraveKinderhatder
Heilandgerne.„LassetdieKleinenzumirkommen,dennihrerist
dasHimmelreich,"sprachernstdergöttlicheKindesfreund.Brave
KinderhabenaberauchjeneaufErdengerne ,welchedesHeilands
LiebesgeboterfüllenundderWaisenundVeslassenensichselbst¬
losannhmen.UndbravmüssetIhrbleibenalsKindervonHelden,
diefür KaiserundReichverbluteten ,dieihr Lebeneingesetzt
haben,umEuchdaskostbareGutdesFriedenszuerringen,dessenSegenIhr ,meineliebenKinder,soGottwill ,vielleichtgenießen
werdendurchEuerganzesLeben.-Amen.

DieRededesFürsterzbischofs,welcheaufelleAnwesenden
einentiefenEindruckmachte,wurdewiederholtvondemSchluchzen
derbeteiltenKinderundderenMütter,welcherinderMittedes
Saalesaufgestelltwaren ,unterbrochen.Minister. D.v .Schönaichdanktevorerstallen,welchezu
diesemedlenMenschenwerkederNächstenliebebeigetragenundsag¬
te :Wirsehenhier 550Kinder ,die bereits durchdiesenKriegzu
WaisengewordensindundinwenigenWochenwerdenwieder800Kin-¬
der ,diedasselbeSchicksalerfahren,beteilt .Dassindabernur
KinderausdemGbietederReichshaupt-undResidenzstadtWien,und
tausendeundtausendesindnochin derganzenMonarchieundharren
einesWohltäters,aufdensiegewißnichtvergeblichwartenwerdan.
DieseKinderstelleneinennichtunbeträchtlichenTeildergesamten
JugendunseresVolkesderZukunftunsererMonarchiedarundes
erwächstunsallendie ernste Pflicht für diese Kinderzusorgen ,
damitsiedurcheinesittlich-religiöseErziehungzueinertüchtigen
GenerationundtreuenOesterreichernheranwachsen.IndiesemSaale
einemPrunkraumeunsererVaterstadthatvor5Jahrenanläßlich
der100JahrfeierderSchlachtbeiAspernDr .Lueger,derBürgermei
ster ehrenvollenAngedenkens ,die Vetreterder Armeebegrüßtund
unsSoldatendamalsdasvollste Vestrauenausgedrückt .Ichglaube,
daßunsereSoldatenindenletzten4MonatendiesesVertrauenge¬

rechtfertigthaben.DarausenpringtdürunsdieVerpflichtung,
derLosungnachzuleben:TreueumTreue! Nichtweitvonhierist

als

„WereinsolchesKindinmeinemNamenaufnimmt,dernimmtmichichglaube,daßdieserVorsatzdieschönsteWeihnachtsgabefürdie
FrauSophieJarzebecki,dieGemahlindesSektionschefs

Jarzebecki,trugsodanninzuHerzengehenderWeisedasfolgende
Ihr KinderhabtdenWeggenommen
IndiesenfestlichhellenRaum.Ihrwißt:dasChristkindistgekommen,
ZuschmückenEurenWeihnachtsbaum.
UndvieleedleMenschenhaben
InLiebeauchanEuchgedacht,
EuchwarmeKleider,süßeGaben
AlsChristbescherungmitgebracht.
DochnichtwiesonstkönntIhrEuchfreuen.
Unsallenist dasHerzgarschwer,
DennmancherVator ,derinTreuen
FürEuchgesorgt ,er lebt nichtmehr.

DerKaiserriefundEureVäter,
Siezogenfreudigin dasFeld ;
Fiel einergleich- starbeinerspäter ,
Einjederwar- eintapfererHeld.
Wohl,derVerlustbleibtunvergessen
WieEurerMutterherbesLeid,
Dochdenketstolz,daßIhrindessen
DieKindereinesHeldenseid!
Undstetsmög'EuchvorAugenbleiben,
DaßEuch- solangealsIhrlebt,
BeiEuremTunundEuremTreiben
DesbravenVatersGeistumschwebt.
Bleibtbrav!AuchIhrmüßtHeldenwerden
ImKampfdesDaseins- bisIhrgroß
UndstarbderVaterEuchaufErden,
SoseidIhrdochnichtvaterlos.
GottVaterlebt!GottwirdEuchstützen!
VonWaisenziehternichtdieHand
UndwieeinVaterwirdEuchschützen
DerKaiserunddasVaterland.

HofratDr.RiegerdanktesodannnamensderKinderinerster
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